
vorhandene R
ückegasse

Auenwälder und Feuchtwiesen westlich von ÖtigheimRheinniederung zwischen Wintersdorf und Karlsruhe

Eichen-Altholzbestände im Heuscheuer

Zeichenerklärung
Landschaftspflegerische Maßnahmen

Datum Zeichen

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

Nr. Datum Zeichen

a

b

c

d

Datum

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

REGIERUNGSPRÄSIDIUM

KARLSRUHE

Art der Änderung bzw. Ergänzung

Zeichen

Maßstab:

Anlage:

LBP

Blatt:

B 3/36

Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg

Straße:

Nächster Ort:

B 10

Regierungspräsidium Karlsruhe

Karlsruhe, den 01.07.2015

gez. H. Burkart

Aufgestellt:

Karlsruhe, den 01.07.2015

von Netzknoten Station

Anfangsstation

Endstation

Projis - Nummer Straßenplan Nr.

Land Jahr laufende Nummer VKE Vertrag

nach Netzknoten

PSP-Element-Nummer
Organisationseinh. Straße Projekt

7

7

7

7

1 1

1 1

1

1

1

1

5

5 5 5

5

5

5 5

1

0

0 0

0 0

0

0

0

4 6

6 2

2

2

9+

+

V 2 2 2 0 B 00 0 3

Maßnahmenplan
1:500

9.2

2

06/2015

06/2015

hig

hig

Rastatt

Neubau einer Eisenbahnüberführung (EÜ) 
   über einen Radweg bei Rastatt
    Feststellungsentwurf

VORENTWURF

06/2015 rim

!!E1

0 25 50 7512,5
Meter

Ersatzmaßnahme

Sonstiges

Gesetzlich geschütztes Biotop

FFH-Gebiet

Naturschutzgebiet
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Revitalisierung von Feuchtbereichen im nördlich an die 
Baumaßnahme angrenzenden Waldgebiet. 
Die vorhandene Schlute wird stellenweise über 80 cm tief 
ausgebaggert, um dauerhaft wasserführende Bereiche
herzustellen. Die Böschungen sind weitestgehend flach 
auszubilden. Die genaue Ausformung wird im Rahmen der 
Ausführung in Abstimmung mit dem städtischen Forst 
festgelegt. Der Bodenaushub kann seitlich im Gelände 
verteilt werden; große Bäume im Umfeld der Schlute sind in 
jedem Fall zu erhalten. Die Bauzufahrt zur Schlute erfolgt über 
eine forstliche Rückegasse (vor Ort markiert). Die 
Umsetzung der Maßnahme hat außerhalb der (Vogel-)Brutzeit 
zu erfolgen. Dementsprechend wird der Ausführungszeitpunkt 
für Herbst/Winter 2016/2017 vorgesehen.

Revitalisierung teilweise verlandeter 
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